
	Antrag auf Gewährung einer Ausnahme von den Produktionsvorschriften aufgrund eines einzelbetrieblichen Katastrophenfalls – außergewöhnliche Witterungsverhältnisse im Jahr 2026
gemäß Artikel 22 der Verordnung (EU) 2018/848 in Verbindung mit der delegierten Verordnung (EU) 2020/2146



Ich beantrage eine Ausnahme von den Produktionsvorschriften gemäß Artikel 22 der Verordnung (EU) 2018/848 in Verbindung mit der delegierten Verordnung (EU) 2020/2146 aufgrund eines meinen Betrieb betreffenden Katastrophenfalls.

	ABSCHNITT A – Betriebsbezogene Angaben (alle Angaben sind erforderlich, sofern nicht als optional gekennzeichnet)

	LFBIS-Hauptbetriebsnummer
	     

	Betriebsname 
(Vor-/Zuname oder Bezeichnung):
	      

	Betriebsanschrift:
Straße, Hausnummer, PLZ, Ort
	      

	Telefonnummer:
	     

	E-Mail-Adresse: (optional)
	     

	Kontrollstelle 
(Code oder Bezeichnung):
	     




	ABSCHNITT B – Angabe der erforderlichen Ausnahme (gemäß Artikel 3 der VO (EU) 2020/2146)

	☐ Fütterung von Tieren mit nicht-biologischen Futtermitteln bei Verlust der erzeugten Futtermittel oder bei Verhängung von Beschränkungen gemäß Artikel 3 Absatz 3 der VO 2020/2146

	☐ Anpassung der Weidehaltung - Weiden auf nicht-biologischen Flächen gemäß Artikel 3 Absatz 4 der VO 2020/2146

	☐ Verringerung des Prozentanteils an Raufutter, Frischfutter, Trockenfutter oder Silage in der Tagesration bei Verlust der erzeugten Futtermittel oder bei Verhängung von Beschränkungen gemäß Artikel 3 Absatz 5 der VO 2020/2146



	ABSCHNITT C – Beschreibung der Katastrophe und deren Folgen für den Betrieb

	Datum/Zeitraum der Katastrophe: 
	     

	Beschreibung des eingetretenen Katastrophenfalls / der betrieblichen Auswirkungen der Witterungsextreme wie Trockenheit, Niederschlagsdefizite:

	     




(Tragen Sie hier die Beschreibung der Katastrophe möglichst genau ein, z.B. 
· dass aufgrund der Trockenheit ein großes Problem mit der Grundfutterversorgung der Rinder bestehe und bereits vom Wintervorrat zugefüttert werden müsse;
· dass es nicht möglich sei, die Bedarfsmengen in Bio Qualität zu erwerben; 
· dass keine größere Menge an Grundfutter in Vorarlberg und dem umliegenden Gebiet vorhanden sei, etc.

	☐ Fütterung von Tieren mit nicht-biologischen Futtermitteln:
Betroffene Tierart(en): ______________
Bestand in GVE der betroffenen Tierart(en) zum Meldezeitpunkt: _ _ , _ _ GVE
Betroffene Futterfläche(n) in ha: ______________ ha
Ertragsausfälle in % (geschätzt): ______________ %
Menge und Art notwendiger nicht-biologischer Futtermittel im Rahmen des Genehmigungszeitraums:
______________ kg Heu	
______________ kg Futterstroh
______________ kg Grassilage
______________ kg Maissilage 
______________ kg Gras-/Luzernepellets
_____________ kg ______________

	☐ Weidehaltung auf nicht-biologischen Flächen:
Betroffene Tierart(en): ______________
Bestand in GVE der betroffenen Tierart(en) zum Meldezeitpunkt: _ _ , _ _ GVE
Betroffene Bio-Weidefläche(n) in ha: ______________ ha

Angabe zu den nicht-biologischen Weideflächen, auf die ausgewichen werden soll:
(z.B. Name und Anschrift des Betriebes zu dem die Weideflächen gehören, Größe der Weideflächen in ha)





	☐ Verringerung des Prozentanteils an Trockenmasse aus Raufutter bei Wiederkäuern:





	Entsprechende Nachweise sind dem Antrag beizulegen. Angabe der vorhandenen Nachweise und Dokumente:

	     


(z.B. Fotos der betroffenen Flächen, Vergleich der Ertragsaufzeichnungen etc.)




	ABSCHNITT D – Angabe der betroffenen Betriebsstätten (Zutreffendes angeben, zumindest eine Auswahl ist erforderlich)

	☐ Hauptbetriebsstätte (siehe Abschnitt A)

	☐ andere Betriebsstätte/n: 
Straße, Hausnummer, PLZ, Ort: ______________________
falls vorhanden: Teilbetriebsnummer:  ______________________
falls relevant: Almnummer: ______________________ 



	ABSCHNITT E – Bestätigung der Einhaltung der Voraussetzungen und Bedingungen für die Inanspruchnahme der Ausnahme von den Produktionsvorschriften durch die:den meldende:n Unternehmer:in (alle Angaben sind erforderlich)

	Die Inanspruchnahme der Ausnahme gemäß Abschnitt B erfolgt

	☐ … nicht vor dem Datum des Genehmigungsbescheids, der Ihnen nach der Bearbeitung dieses Antrags durch die zuständige Behörde übermittelt wird, und nicht länger als die im Genehmigungsbescheid angeführte Geltungsdauer.

	☐ … nur für die betroffenen Kategorien gemäß Abschnitt B + C (d. h. z.B. nur für die angegebenen Tierarten, Grundfutterarten und im genehmigten Ausmaß) oder gegebenenfalls betroffenen Landparzellen/Weideflächen.

	☐ … nur in dem für die Fortsetzung bzw. Wiederaufnahme der biologischen Produktion unbedingt erforderlichen Ausmaß.

	☐ … im Falle einer Ausnahme zur Fütterung von Tieren mit nicht-biologischen Futtermitteln nur unter der Bedingung, dass der Tierbestand im Zeitraum der Inanspruchnahme nicht erhöht wird.



	Hinweise und Erläuterungen zum Antrag

	☐ Mir ist bekannt, dass
· die Inanspruchnahme der Ausnahme ohne behördliche Genehmigung zu einer Maßnahme führen kann.
· die Nicht-Einhaltung der der Ausnahme zu Grunde liegenden Voraussetzungen und Bedingungen gemäß Verordnung (EU) 2018/848 in Verbindung mit der delegierten Verordnung (EU) 2020/2146 und des Genehmigungsbescheides der zuständigen Behörde zu einer Maßnahme gemäß dem nationalen Maßnahmenkatalog für die biologische Produktion führen kann.
· die behördliche Genehmigung am Betrieb aufzuliegen hat und für Kontrollen vor Ort (insbesondere die nächste Bio-Kontrolle) bereitgehalten werden muss.
· Nachweise über den zugrundeliegenden Katastrophenfall sowie Nachweise über die Inanspruchnahme der Ausnahme (z. B. Aufzeichnungen über die zugekauften nicht-biologischen Futtermittel) aufzubewahren sind.
· die Einhaltung der Voraussetzungen und Bedingungen für die Ausnahme kontrolliert werden und in die erforderlichen Aufzeichnungen im Zuge der Kontrollen Einsicht genommen wird.
· die Anwendung der Ausnahme während der Geltungsdauer der Ausnahme nicht die Gültigkeit des Zertifikats gemäß Artikel 35 der VO (EU) 2018/848 berührt, sofern die der Ausnahme zu Grunde liegenden Voraussetzungen und Bedingungen erfüllt sind.

☐ 	Ich versichere, dass die Angaben dieses Antrags korrekt sind sowie dass ich die Voraussetzungen und Bedingungen für die Inanspruchnahme der Ausnahme auf Basis des Artikels 22 der Verordnung (EU) 2018/848 in Verbindung mit der delegierten Verordnung (EU) 2020/2146 erfülle.





     
	Ort, Datum und Unterschrift
	
	



	
Hinweise zu den nächsten Schritten

	1. Die zuständige Behörde nimmt den Antrag entgegen, überprüft die Vollständigkeit der Angaben und die Möglichkeit der Genehmigung.
2. Im Falle der Genehmigung erhalten Sie von der zuständigen Behörde einen Genehmigungsbescheid.
3. Die Richtigkeit der Angaben, insbesondere des Abschnitts C, die Erfüllung der Voraussetzungen und Bedingungen sowie die Einhaltung der Anforderungen in Bezug auf die Inanspruchnahme der Ausnahme einschließlich der Aufzeichnungen werden im Rahmen der Kontrollen durch Ihre Bio-Kontrollstelle überprüft.
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